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Schatzkästlein Österreich, Konzept 

und Buchgestaltung: Reinhold Reb-

handl, artedition Verlag Bibliothek 

der Provinz, 104 Seiten, Wien 2019, 

Euro 40, ISBN 978-3-99028-816-0.

Das Buch „Schatzkästchen Österreich“ des aus 
Steyr stammenden Künstlers Reinhold Rebhandl 
umfasst 43 Abbildungen, ergänzt durch einen 
Textbeitrag der Wiener Kunstkritikerin Manisha 
Jothady.

Rebhandl greift auf die gleichnamige Arbeits-
serie aus dem Jahr 2000 zurück: Reproduktionen 
von Schwarz-Weiß-Fotografien unterschiedlicher 
österreichischer Sehenswürdigkeiten aus di-
versen Bildbänden. Bei der Auswahl bevorzugte 
er weder landschaftliche noch urbane Ansichten 

– vorwiegend kompositorische Aspekte gaben 
den Ausschlag, weshalb er wohl auch einige Mo-
tive mehrmals verwendete. 

In seiner neuen Version des Themas übermalte 
Rebhandl diese „nostalgischen Klischeebilder“, 
wie sie Jothady bezeichnet, wobei die Farbpa-
lette jener der Vorlagen entsprach – Schwarz, 
Weiß und unterschiedliche Grautöne. Mit ein-
fachen linearen Pinselstrichen bemalte er die 

Reproduktionen, wobei er diese zum Teil so dicht 
aneinandersetzte, dass nur noch erahnt werden 
kann, was sich hinter diesem Vorhang aus Acryl 
verbirgt.

Nie außer Acht lassen darf man Rebhandels 
intensive Auseinandersetzung mit der Kunst-
geschichte, die sich hier in Form von Reenact-
ments, dem bewussten Aufgreifen von bereits 
existierender Kunst, zeigt. Daneben zeigt sich 
auch ein didaktisches Interesse, LeserInnen sei-
nes Bildbandes sollen sich kritisch mit dem Gese-
henen auseinandersetzen, um Sehgewohnheiten 
zu hinterfragen und sich ein eigenständiges Bild 
von der Wirklichkeit zu machen. 

Text: Lucas Cuturi
(Von der Redaktion gekürzt)K
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tieren verliert, sondern auf der 
antiken Tradition der Kunstleh-
re aufbaut. Ein klar bestimmter 
Kunstbezug und die Vermittlung 
gestalterischer und handwerk-
licher Grundlagen dienen dem 
Aufbau von „Wissens- und Kön-
nensstrukturen“.

Das ist eine Ansage, die dem 
kunstpädagogischen Diskurs 
fruchtbare Debatten bescheren 
sollte.
Was dann an systematisch em-
pirischen Berichten aus der ge-
staltungsdidaktischen Praxis und 
der Forschung folgt, bringt in die 
fachdidaktische Diskussion eine 
Fülle bisher kaum beachteter 
Fragestellungen und neuer Be-
obachtungen ein. Gut dokumen-
tierte Unterrichtssettings bilden 
die Grundlage für empirische 
Erhebungs- und Analysemetho-
den, wie man sie aus anderen Diszipli-
nen kennt, die aber in der Kunstpädago-
gik bisher noch Mangelware gewesen 
sind.

Die Doppelpublikation liefert auf über 
1000 Seiten eine Fülle aufschlussreicher 
Ergebnisse zu einer Didaktik der räum-
lichen Gestaltung. Sie gibt anhand von 
Unterrichts- und Lernforschungen an-
schaulich und nachvollziehbar Einblicke 
in Strukturen des körperhaft-räumlichen 
Gestaltungskönnens. Sie wirft aber 
auch viele Fragen auf und benennt De-
siderate für die weitere Forschung. Sie 
sollte deshalb in keiner Fachbibliothek 
fehlen.

Wolfgang Richter

Theater-, Tanz- und  
Performancekunst als 
Teil der ästhetischen  
Koalition

Westphal, Kristin/Bogerts, Te-

resa/Uhl, Mareike/Sauer, Ilona 

(Hrsg.): Zwischen Kunst und 

Bildung. Theorie, Vermittlung, 

Forschung in der zeitgenös-

sischen Theater-, Tanz- und 

Performancekunst. Oberhau-

sen (Athena Verlag) 2018; 

Softcover, 500 Seiten mit 58 

farbigen Abb., 29,50 Euro, 

ISBN 978-3-7455-1027-0

Bei dem Band handelt es sich um eine 
unter wissenschaftlicher Begleitung 
vorgenommene Dokumentation und 
Reflexion einer vom BMBF (Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung) 
geförderten Studie, die über drei Jahre 
hinweg Projekte aus dem Bereich Thea-
ter, Tanz und Performance von den be-
teiligten Kunst- und Kulturschaffenden 
untersucht. Zusätzlich ergänzen weitere 
Theoretiker_innen aus den angrenzen-
den ästhetischen Disziplinen die entwi-
ckelten Praxisbeispiele mit Grundlagen-
texten, um das Feld der Kulturellen Bil-
dung differenziert darzulegen.

Dabei liegt es im Interesse der Her-
ausgeberinnen, die drei Kooperations-
stränge aus Wissenschaft (Universität 

Koblenz-Landau), Tanzlabor 21 
(Trägerschaft des Künstlerhau-
ses Mousonturm, heute: Tanz-
plattform Rhein-Main) und FLUX 
Theater+Schule als responsiv 
angelegte Forschungspraxis in 
dem Kompendium zusammen-
zuführen, die dem Anspruch ei-
ner Professionalisierung von ex-
ternen Künstler_innen in der In-
stitution Schule gerecht werden 
kann. Das Weiterbildungspro-
gramm Kunst Rhein-Main grün-
det auf dem Unterfangen, eine 
systematische Qualifizierung 
von Kunst- und Kulturschaffen-
den im Bildungsbereich zu eta-
blieren. Daraus geht eine Qua-
litätssicherung hervor, die einer 
beliebigen Projektvergabe ent-
gegenwirken soll. Es werden die 
wesentlichen Dimensionen der 
kulturellen und ästhetischen Bil-

dung, der erziehungswissenschaftlichen 
Expertise sowie der Vermittlung von 
innovativen künstlerischen Verfahrens-
weisen von den insgesamt 21 Autor_
innen fokussiert. Denn die Felder Kunst 
und Bildung stehen bekanntlich in einem 
Spannungsverhältnis zueinander. Zusätz-
lich zur offenen Frage, was Kunst ist und 
in der Institution Schule sein kann, was 
Künstler_innen qua Kunst pädagogisch 
vollführen können, stehen die Mikro-/
Individualebene von Akteur_innen wie 
Schüler_innen und Künstler_innen in 
einer spezifischen Dynamik zur Makro-/
Systemebene mit schulrechtlichen und 
strukturellen Bedingungen. Für kunstpä-
dagogische Fragestellungen liefern die 
Beiträge Anregungen, wie man die leib-
lich erfahrenen Erkenntnisse und Kom-
petenzen auf bildnerische Situationen, 
z. B. Modellieren, Auge-Hand-Koordi-
nation, Peer-Learning, Bewegungserin-
nerung und -empfinden, im Fach Kunst 
(bzw. im Plural aus österreichischer 
Sicht) übertragen kann. 

Anna Maria Loffredo




